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Kurzbeschreibung: 
 
Das Eisenbahnmuseum Bochum-Dahlhausen gehört mit einer Fahrzeugsammlung 
von über 180 Schienenfahrzeugen aus der Zeit von 1853 bis 1964 zu den be-
deutendsten Verkehrsmuseen Deutschlands.  
 
Zur langfristigen Sicherung des Museumsbetriebes am Standort Dahlhausen be-
darf es einer Aufwertung und Neupositionierung des Angebotes und einer Pro-
fessionalisierung der Betriebsführung. In diesem Zusammenhang wurde Wenzel 
Consulting im April 2002 mit der Durchführung einer Machbarkeitsstudie beauf-
tragt, mit der folgende Zielsetzungen verbunden waren:  
 
- Aufbau eines musealen, touristischen und wirtschaftlichen Zukunftsstandortes 
- Strukturverträglicher und maßstäblicher Ausbau zu einem „Großmuseum“, 

das den authentischen Charme und Charakter eines Bahnbetriebswerkes der 
Dampflokzeit bewahrt und akzentuiert 

- Positionierung als überregionaler Freizeitstandort, der ein breites Zielgrup-
penspektrum anspricht 

 
Die Erarbeitung der Machbarkeitsstudie wurde von einem interdisziplinären Ar-
beitskreis begleitet, dem Entscheidungsträger folgender Institutionen angehörten:  
- Stadt Bochum, Stadtplanungsamt 

WIRTSCHAFTLICHE UND TOURISTISCHE ENTWICKLUNG DES 

EISENBAHNMUSEUMS BOCHUM-DAHLHAUSEN 



Telefon +49 (0)40/48 00 42-0
Fax +49 (0)40/48 00 42-99

E-Mail info@wenzel-consulting.de

REFERENZ  Seite 
Eisenbahnmuseum Bochum-Dahlhausen  - 2 - 

© Wenzel Consulting Aktiengesellschaft 
Lübecker Straße 1 
D - 22087 Hamburg    

EDU-16 

- Stadt Bochum, Kulturbüro 
- Kommunalverband Ruhrgebiet 
- Ennepe-Ruhr-Kreis 
- Ruhrtal Geschäftsstelle 
- Eisenbahnmuseum Bochum bzw. DGEG e.V. 
 
Aufbauend auf den Ergebnissen der Machbarkeitsstudie wurde Wenzel Consul-
ting im September 2002 – in Kooperation mit dem Museumsplaner Alfred 
Gottwaldt – mit der Grobkonzeptentwicklung beauftragt.  
 
 
Leistungen: 
 
Phase I 
- Einzugsgebietsanalyse 
- Wettbewerbsanalyse 
- Objektanalyse/Ist-Analyse 
- Analyse von nationalen und internationalen Referenzanlagen 
- Konzeptskizze 
- Besuchsprognose 
- Wirtschaftlichkeitsbetrachtung 
- Betriebs- und Organisationsmodell 
- Regionalökonomische Effekte 
 
Phase II 
- Grobkonzeptentwicklung 
 
 
Weiterführende Informationen zum Eisenbahnmuseum Bochum finden Sie unter 
www.eisenbahnmuseum-bochum.de. 
 
 
 


